Track mit 4 Workshops
„Wirtschaftsdemokratie – Formen und Beispiele notwendiger Gesellschaftsveränderung für eine Solidarische Ökonomie“
auf dem Kongress für Solidarische Ökonomie 2013; Veranstaltungsort: Universität für Bodenkultur

Peter Jordan Straße 82; 1190 Wien; WEBSITE: http://www.solidarische-oekonomie.at/

Workshoporganisation: Wolfgang G. Weber, Eva Angerler, Markus Hafner-Auinger, P. U. Lehner  

Workshop 1 (Sa. 23. Feb., 10.00 - 11.30)
· Globale Definition und Ziele der Wirtschaftsdemokratie

· Überblick über Geschichte und Formen der Wirtschaftsdemokratie

· ArbeiterInnen-Selbstverwaltungswirtschaft (Ex-Jugoslawien, Ex-CSSR, europäische Netzwerke selbstverwalteter oder demokratischer Unternehmen inkl. Mondragón, Emilia Romagna) <W. G. Weber>

· Der Versuch des früheren Bundesministers Alfred Dallinger und politischen GefährtInnen, in den 1970-er-Jahren eine demokratisch verfasste österreichische Wirtschaft aufzubauen <Eva Angerler>

Workshop 2 (Sa. 23. Feb., 12.00 - 13.30) 
· Austromarxistische Modelle und Praxis: Otto Bauer, Gemeinwirtschaftliche Anstalten und spätere Mitbestimmungskonzepte (z.B. staatlich-gemeinwirtschaftliche Unternehmen <P. U. Lehner>

· Wirtschaftsdemokratie in Skandinavien, insbesondere schwedische ArbeitnehmerInnenfonds als gesellschaftliche Transformationsstrategie (Rehn-Meidner-Modell) <W. G. Weber> 

Workshop 3 (Sa. 23. Feb., 16.00 - 17.30)
· Lateinamerikanische Konzepte und Beispiele der Solidarischen Ökonomie (inkl. ArbeiterInnen-Selbstverwaltungswirtschaft) < Markus Hafner-Auinger>

· Aktuelle linksgewerkschaftliche Vorschläge zur gesamtwirtschaftlichen und betrieblichen Mitbestimmung <W. G. Weber> 

Workshop 4 (So. 24. Feb., 11.00 - 12.45)
· Von der „Utopie“ zur Wirklichkeit: Strategische Ideen zur langfristigen gesellschaftlichen Umsetzung von Wirtschaftsdemokratie in Österreich und anderswo (incl.: Welche potenziellen politischen oder sozialen Bündnispartnergruppen existieren überhaupt? Wie könnte man eine öffentliche Wahrnehmung provozieren?) 
<Eva Angerler, Markus Hafner-Auinger, Markus Blümel; P. U. Lehner, W. G. Weber> 

Wirtschaftsdemokratie als vielfältiges Bündel von Modellen und Werkzeugen zur sozialen Regulierung von Marktwirtschaften (unterschiedlichen Typs) bildet ein Bindeglied zwischen Projekten Solidarischer Ökonomie und demokratisch-humanistisch-orientierter Wirtschaftspolitik mit aktueller gesellschaftspolitischer Bedeutung unter der Bedrohung durch die globale finanzkapitalistische Entwicklung. Die Ziele, welche durch Wirtschaftsdemokratie angestrebt werden, sind vielfältig. In erster Linie stellt sie den Versuch eines Dritten Wegs jenseits fundamentalistischer Varianten des Sozialismusmodells (Staatskommunismus) und des radikalen, neoklassischen Kapitalismusmodells dar. Es wird ein gesellschaftlicher Ausgleich zwischen Wirtschafts- und Sozialpolitik angestrebt, wobei die vom Wirtschaften betroffenen Akteursgruppen (z.B. Management, ArbeiterInnen und Angestellte, KonsumentInnen, Umweltschutzinitiativen, Solidarische Weltinitiativen) direkt oder über RepräsentantInnen an der Regulierung makrowirtschaftlicher und unternehmensbezogener Prozesse beteiligt werden sollen.

Vom Charakter her soll im Workshop die Vermittlung von politisch wichtigem, aber komplexen Basiswissen erfolgen. Es sollen Konzepte, Modelle und Praxis von 100 Jahren Wirtschaftsdemokratie in Erinnerung gerufen, vergleichend bewertet und Ideen für ihre Weiterentwicklung unter heutigen Herrschaftsverhältnissen entwickelt werden. Dies bedeutet, dass die Workshops jeweils als Teach In / politische Weiterbildung konzipiert sind, in denen die Wissensvermittlung durch anschauliche Vorträge, unter Nutzung von Filmmaterial, ein Gewicht hat. Auf dieser Basis wird dann selbstverständlich diskutiert und können politische Initiativen entstehen.

Wer bereits im Voraus mehr wissen möchte:
Veranstaltungsreihe und Texte zur Wirtschaftsdemokratie:
http://www.gbw-wien.at/category35.htm 

Kongress Solidarische Ökonomie 2009:
http://www.solidarische-oekonomie.at/index.php?option=com_content&view=article&id=121&Itemid=90 



